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Sehr geehrter Herr Dr. Renner, 

die Verbände Bundesverband Kraft-Wärme-Kopplung e.V. (B.KWK) und vedec – Verband für 
Energiedienstleistungen, Effizienz und Contracting e.V. begrüßen die Weiterentwicklung der seriellen 
Sanierung. Als Verbände vertreten wir Hersteller und Contractoren, die sich an seriellen Sanierungen 
beteiligen können. 

Wir möchten, dass auch die serielle Fertigung und Entwicklung von Energiezentralen in die 
Förderung aufgenommen werden. 

Gerade bei der Energieversorgung und Energienutzung im Gebäudesektor lässt sich durch serielle 
Vorfertigung von Energiezentralen für Strom und Wärme/Kälte ein Beitrag zur Gesamteffizienz bei der 
Baumaßnahme erzielen. Solche Energiezentralen können kostengünstig an vorhandene Heizsysteme 
angeschlossen werden und erneuerbare Energiequellen wie Strom und Biomasse nutzen. 

Daher ist es für das Gelingen der Energiewende notwendig, im Gebäudebestand - wo keine Flächen für 
Solar- oder Geothermische Energien zur Verfügung stehen - gasförmige Biomasse in BHKW zur Strom 
und Wärme/Kälteerzeugung zu nutzen. BHKW-Anlagen sind aus den Fördersummen des KWKG zu 
errichten wie auch PV nach dem EEG. In diesen vorgefertigten Energiezentralen können über eine MSR 
(Mess- Steuerungs- Regelsystem) PV-BHKW-Batterie-Anlagen sowie PtH, Wärmepumpen, E-
Ladestationen und Liegenschaftsverbräuche wie auch Zentrallüftungsanlagen usw. gesteuert werden. Die 
Energiezentralen werden vor Ort über Kabel und Rohrleitungen ohne lange Versorgungsunterbrechungen 
an die seriellen Sanierungsgebäude angeschlossen. 

Außerdem empfehlen wir, die Definition von Contractoren gemäß der Richtlinie abzuändern:  

Für die Umsetzung von Effizienzmaßnahmen bei der energetischen Versorgung im Zuge des seriellen 
Sanierens sind Contractoren durch ihre Fachexpertise prädestiniert. Kraft-Wärme-Kopplung spielt dabei 
eine wichtige Rolle im Sinne des Klimaschutzes.  

Wir schlagen daher vor, die Definition wie folgt abzuändern: 

*„Contractoren“: *natürliche und juristische Personen, die in Einrichtungen oder Räumlichkeiten eines 
Contractingnehmers Dienstleistungen zur Steigerung der Energieeffizienz oder zur gebäudenahen 
Energieversorgung auch aus erneuerbaren Energien oder hocheffizienter KWK-Anlagen erbringen, 
Investitionen tätigen oder Energieeffizienzmaßnahmen durchführen und dabei in eigenem Namen und auf 
eigene Rechnung handeln und das finanzielle Risiko tragen, wobei sich das Entgelt für die erbrachten 
Dienstleistungen ganz oder teilweise nach der Erzielung von Energieeffizienzverbesserungen oder der 
Versorgung des Gebäudes mit erneuerbarer Energie richtet. 

Wir hoffen, dass unsere Eingaben Berücksichtigung finden und stehen für weitere Erläuterungen gerne 
zur Verfügung. 

Mit freundlichen Grüßen 

 
gez. Claus-Heinrich Stahl 
Präsident Bundesverband Kraft-Wärme-Kopplung 
e.V. (B.KWK) 

Bundesverband Kraft-Wärme-Kopplung e.V. 
(B.KWK) 
Robert-Koch-Platz 4 
10115 Berlin 
Tel.: +49 30 2701 9281-0 
Fax: +49 30 2701 9281-99 
info@bkwk.de 
www.bkwk.de 

gez. Tobias Dworschak 
vedec – Verband für Energiedienstleistungen, 
Effizienz und Contracting e.V. 
 
vedec – Verband für 
Energiedienstleistungen, Effizienz und 
Contracting e.V. 
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_____________________________________________________________________________ 

Der Bundesverband Kraft-Wärme-Kopplung e.V. (B.KWK) ist eine branchenübergreifende Initiative von 
Herstellern, Betreibern und Planern von KWK-Anlagen aller Größen und beliebigen Brennstoffen, ferner 
von Stadtwerken, Energieversorgern, wissenschaftlichen Instituten und verschiedensten Unternehmen 
und Einzelpersonen. Sie alle vereint das Ziel, die KWK in Deutschland voranzubringen und die damit 
verbundenen Chancen für Wirtschaft und Umwelt zu nutzen. 

_____________________________________________________________________________ 

vedec - Verband für Energiedienstleistungen, Effizienz und Contracting e.V. bündelt die Interessen von 
mehr als 250 Mitgliedsunternehmen. Ziel des Verbands, der 1990 in Hannover gegründet wurde, ist die 
Förderung von Energiedienstleistungen für einen nachhaltigen Umwelt- und Klimaschutz. Der vedec 
berät nicht nur Contractoren, sondern auch Kunden und Mieter, bei Fragen rund um das Thema 
Contracting. Zur Verbreitung und Durchsetzung dezentraler Energiedienstleistungen in Politik und 
Öffentlichkeit unterstützt der vedec Interessenten mit Praxishilfen und Schulungen und engagiert sich, 
damit die richtigen politischen Rahmenbedingungen geschaffen werden. 

 


